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Oberamt Nagold.
Nagold.  sRckrutenEinlieferung.f Da

vermöge DecretS des K. OberNekrutirungS-
Raths vom 15. Februar d. I . die Heuer
auSgehobencn Rekruten des hiesigen Ober-
amtkbezirks am Donnerstag den 9. Marz
d. I . bei dem 7. JnfanlerieRegiment in
Stuttgart einzutrcffen haben, so erhalten die
OrtSVorstande Hiemit den Auftrag, allen
denjenigen, ljedoch mit Ausschluß der in die
Reserve Aufgenömmencn) welche zur Ein¬
reihung bezeichnet worden sind, und nicht
die gesetzliche EinstandsSumme hinterlegt
haben, aufzuerlegen, daß sie sich am Dienstag
den 7. März Nachmittags i Uhr pracise
auf dem hiesigen Rathhause einsinden sollen,
um in die vorgeschriebencn EinlieferungS-
listen ausgenommen und folgenden Tag bei
TageSAnbruch abgcliefert werden zu können. '

Die sämmtlichen OrkSVorsteher werden
nun dafür verantwortlich gemacht, daß den
Einberufenen kein Aufenthalt in den Orten
gestattet werde, wodurch sie am pracisen Er¬
scheinen verhindert werden.

Mit nächstem Boten sind unfehlbar
gemeinderäthliche Zeugnisse, ob und welche
Kriminalstrafen und wegen welchen Verbre¬
che» der eine oder andere der Einzuliefern- i

den etwa schon erstanden hat , und ob etwa
Einer confinirt scy, einzusenden,

Den 20. Februar rtzz7-
K. Oberamt Engel.

Altenstaig . sHolzsaamenabfuhrs«
Akkord.) Freitag den 24 . d. M . Nach»
mittags2 Uhr wird in dem Försterhause
ein Akkord über die Abführung von
Nadelholzsaamen an die K. Aorstämte'r
Rvttweil, Frcudenstadt und Altenstaig
für die Reviere Pfalzgrafenweiler, Gröm-
bach und Simmersfeld, abgeschtossen
werden. . .

Den 18. Februar 18Z7.
K. HolzsaamenVerwaltung.

Kameralamt Altenstaig.
Altenstaig . sGeld auszuleihen.1

Vom Bösinger PfarrhansBaufond lie¬
gen Zoo bis Z26 fl. gegen zweifache
Versicherung und Zprocentige Verzinsung
zum Ausleihen parat.

Den 17. Februar1.887.
K. Kameralamt,

Weber.
Oberfchrvandorf,  Oberamts Na¬

gold. sDinkel und HaberVerkauf-l Die



— yo

Gemeinde Oberschwandorf wird von ih¬

rer Zehcntfrucht im öffentlichen Aufstreich

gegen sogleich baare Bezahlung verkaufen
70 Schfl . Dinkel und
40 Schfl . Haber.

Zur Verhandlung ist
Samstag der 25 . d . MtS.

festgesetzt , an welchem Tage die Kaufs»
liebhaber sich hier einfinden wollen . Um
Veröffentlichung dieses Verkaufs werden
die H . H . OrtsVorsteher gebeten.

Am 15 . Februar 1807.
Aus Auftrag

Schultheiß Walz.

Rohrdorf , Oberamts Nagold.
Die Gemeinde daselbst hat einen Gemeinde¬
backofen eingerichtet, und ist dazu ein tüch-
tiger Bäckermeister erforderlich. Die Lieb-
Haber die gesonnen wären, die gedachte Back¬
küche in Pacht zu übernehmen , haben sich
mit guten Zeugnissen auszuwcisen , und am

24. d. M - als am MatlhiaSfeicrtage
Nachmittags r Uhr

auf hiesigem RathhauS einzufinden , um bei
der Verhandlung das Weitere zu verneh¬
men.

Den 16. Februar 1357-
Schultheiß

Gauß.

Horb . sBauAkkord .^ Am Dien¬

stag den 7 . März d . I . Vormittags 9
Uhr wird die Einrichtung des vormali¬
gen StiftungsVerwaltungsGebäudeS zu
einem Schulhaus an die betreffenden

Handwerksleute auf dem hiesigen Rath¬
haus in Abstreich gebracht.

Die Voranschläge betragen ^ '
Don der Maurer - u. Stemhauer-

Arbeit . . - 47« § - kt.
GhpSarbcit . . . 244 st- ZZ kr.
Zimmerarbeit . . 420 st. 45 kr.
Schreinerarbeit . . Z20 fl. 44 kr.
Schlosserqrbeit . . 126 fl. 14 kr.
Glasetarbeit . . 27 fl. 2 kr.

7- Hastierarheit . - iz flv — kr.  -

^ ' Zusammen - 1,622 fl. J 4 kr . !

wozu die Handwerksleute mit dem Be.

merken eingeladen werden , daß nur sol.
che, welche sich durch oberamtlich beglau»
bigte gemeinderäthliche Zeugnisse über

ihr Meisterrecht , Tüchtigkeit , Vermögen
und Prädikat auszuweisen vermögen , bei
der Verhandlung zugelassen werden.

Den 17 . Februar 1807.
Hospitalverwaltung.

Nagolds  sSägkldtzeVerkauf . H Im
Kazensteig werden ungefähr 350  Stück
ganz schöne Sägklötze am

Freitag den Z. März
öffentlich an auswärtige und ingesessene Lieb»
Haber versteigert , wozu dieselbe Ungela¬
den werden

Morgens um 9 Uhr
bei der obern Brücke zu erscheinen wo
die Bedingungen bekannt gemacht werden.

De » 1.7 . Februar 1887.
Waldmeister Rähle.

Außeramtliche Gegenstände.
Freuden stad  t . Der von mir in

diesem Blatte gesuchte MilitärEinsteher
ist gefunden , womit ich die mir zugekom,
menen Anträge beantworte.

Den 18 . Februar 18Z7.
Gerichtönotariatsgehülfe

Lieb.
Altenstaig.  Die Erben des ver¬

storbenen Forstraths v. Grüter dahier
haben ungefähr t § — 17  Klafter aus¬

gezeichnet schönes buchenes Scheuterholz
zu verkaufen , wozu Kaufsliebhaber ein¬
geladen werden.

Schönrkiünzach,
Oberamts Freudenstadt.

sW ir th sch a fts - und
Güter - Verkauf  rc . rc. j

Um einen anderwärtigen Umtrieb zu
beginnen , habe ich mich entschlossen,



folgende Realitäten öffentlich zu ver-
kaufen:
L) meine , an der frequenten Murgthal¬

straße gelegene Wirthschaft und Re-
lais -Posthalterei zur Glashütte , wel¬
che besonders den Sommer über,
von den Gästen der benachbarten
Bäder , Wildbad , Baden Baden,
Petersthal , Griesbach , Rippoldsau
»c. rc. um des anmuthigen Murg-
thals Willen stark besucht wird.

Das HauptGebäude ist 64 * lang,
und 42 ^ breit , dreistöckig und neu
erbaut . Unter demselben befindet
sich ein GemüßeKeller , und im L.
Stock eine geräumige Wirthsstube
mit 2 Nebengemächern , eine geräu¬
mige Helle Küche, Speisekammer und
2 weitere heizbare Zimmer.

Im 2 . Stocke , Saal , 2 heizbare
und 5 unheizbare Zimmer , im Z.
Stocke , 2 unheizbare Zimmer , 2
Dienstbotenkammern und eine weitere
geräumige.

In dem geräumigen Hofe ein
Hintergebäude , ioo * lang und 40^
breit und zweistöckig, woran der un¬
tere ganz von Stein . Unter dem¬
selben befinden sich 2 Keller, . zu un¬
gefähr 200 Eimer , im untern Stock
eine Mezig , eine Waschküche , ein
Doppelstall zu 20 ein weiterer zu
8 Stück Pferden , eine wohleingerich¬
tete Bierbrauerei , Branntweinbren¬
nerei und Lagerbierkeller , und im
obern Stock eine Bäckerei nebst
Küche , 4 heizbare und 4 unheizbare
Zimmer . In einem weitern Neben¬
gebäude ein Rindviehstall , Scheuer
und Posistall , nebst daran stoßender
Chaisen - und Wagen -Remise , auf
der nämlichen Hofraithe befindet sich

auch ein laufender Brunnen mit
vorzüglichem Wasser.

2) ungefähr 60 Morgen Felder meistens
sehr gute Wässerungswiesen , und
beim Haus 1. '/z Viertel Gemüß-
Garten.

Z) '/z an einer zunächst gelegenen Säg¬
mühle.

4 ) Gerechtigkeit zu Errichtung einer
Mahlmühle.

5) Gegenüber der Wohngebäude eine
Holzremise mit Schweinstallungen.

Alle beschriebenen Gewerbe sind
von mir selbst betrieben worden , und
haben sich bis daher eines guten Fort¬
ganges zu erfreuen gehabt.

Zur AufstreichsVerhandlung , wozu
ich anmit höflich in meinen Gasthof
einlade , habe ich den

Z. März d. I.
bestimmt , wo die Verhandlung

Morgens 10 Uhr
beginnen wird . Inzwischen können sämt¬
liche VerkaufsGegenstände wie die Be¬
dingungen eingesehen, aber auch Privat-
Verträge mit mir abgeschlossen werden,
was sodann jedenfalls wieder veröffentlicht
werden würde.

Auch kann nach Verlangen und Be-
dürfniß Mobiliar , sowohl zum Betrieb
der Wirthschaft als FeldOeconomie , so
wie auch Pferde und Rindvieh käuflich
abgegeben werden.

Den 8 . Februar 1.837.
Posthalter

und Gastwirth
C . M . Leo.

Altenstaig.  Ein Eigenthümerist
gesonnen sein in der untern Stadt in der
besten Lage stehend — zu 2 Wohnungen
eingerichtetes Hans aus freier Hand zu
verkaufen . Es enthält solches im Erd-



92

geschoß t Laden, 2 Keller , Stallung zu
Z Stück Vieh . Im 2 . Stock t Stube,
1 Nebenzimmer , ! Küche, i Speiskammer
2 Kammern . Im Dachstock 1 Stube,
1 Nebenzimmer , ! Küche , 2 Kammern,
1 Bühne und i Anbau zum Futter.
Hinter dem Haus eine Halde mit Obst«
bäumen und ein freistehender Backofen»
Dasselbe wird

Donnerstag den 9 . März
im Ganzen oder zu 2 Theilen auf dem
hiesigen Nathhaus zum Aufstreich gebracht
werden . Nähere Auskunft gibt einstweilen

Herr GerberObermeister,
Gottlieb Ettwein.

Schietingen,  Oberamts Nagold,.
Ein geschmiedeter SchmidAmboS 2 Ltr.
wägend , wird von mir um ZO fl. ver¬
kauft.

Den 17 . Februar 1807.
Johannes Hill  er,

Schlosser.

Wöchentliche Fcuchtpreiße,
I n N a g 0 l d.

den 18- Februar >837-
Dinkel neuer 4fl - 6kr . Zsi, 4ikr - 3fl . 2okr.

Verkauft wurden . . 128 Schfl . 1 «Sri.
Haber 1 — 3fl. 5vkr. Zfi. 3ikr . 3fl . i8kr.

Verkauft wurden . . 9 Schfl , 0 Sri.
Gerste 1 — 7fl - 28kr. 7fl . irkr . 7fl . —kr.

Verkauft wurden . . 4 Schfl . 5 Sri.
Roggen 1 - 7fl . 42kr . - fl. - kr. - fl. - kr.

Verkauft wurden . . . t Schfl . 4 Sri.
Wicken 1 — 4fi - 56kr . - fl. - kr. - fl. —kr.

Verkauft ^wurden . . 0 Schfl . 4 Srr . .
Erbsen -1 Sri . ifl . 12kr - fl . —kr.—fl. —kr.

Verkauft wurden . . 0 Schfl . 1 Sri.
AIn g.l t e n st a i

den 13. Februar 1837.
Dinkel neuer Schfl . 4fl - l3kr . 4fl. i2kr , 4fl . —kr.

Verkauft wurden . . 53 Schfl . 0 Sn.
Haber 1 - - fl. - kr. 3fl . Zoft . - fl. - kr.

Verkauft wurden . . 2 Schfl . 0 Sri.
Gerste i — —fl. —kr. 8fi. —kr. - fl.—kr.

Verkauft wurden . . 3 Schfl . 0 Srr.
Roggen 1 — r- fl. —kr. 8fl —kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . 4 Schfl . 0 Sri.

W 0 che.
Am 18. Februar 1763 ward zu Hubertuebnrg,

in Sachsen , der Friede abgeschlossen, ' welcher den
Mknjüyrigen Krieg endete, in welchem Friedrich

der Große , wegen des Besitzes von Schlesien , gegen
Oesterreich und dessen Verbündete gekämpft hatte.

Am 16. Februar 1726 war der nachher so be¬
kannt gewordene Friedrich Freiherr von der Trenk
in Königsberg in Preußen geboren . AIS er einige
Jahre in preußischen Kriegsdiensten gestanden hatte,
auch bereits in dem Generalstabe Fricdrich ' s deS
Großen angcstellt war , ergaben sich bedeutende Be¬
schuldigungen , daß er einen verräihcrischcn Brief-
Wechsel mit seinem Oheime , dem in kaiserlichen
Diensten stehenden berüchtigten Pandurcn -Obersten
Franz von der Trenk , geführt haben solle. Er ent¬
wich — glaubte sich in der damals polnischen Stadt
Danzig sicher , ward aber auf König Fricdrich ' S
drohendes Verlangen an die Preußen ausgeliefcrt,
in Magdeburgs Citadelle von i752 bis i7üZ streng
gefangen gehalten , dann in Freiheit gesetzt. Im
Jahr 179t führte ihn der Drang , Frankreichs Re¬
volution in der Nähe zu beschauen , nach Paris,
wo er aber , trotz seinen Schmähungen auf die Kö¬
nige , doch als sogenannter ParteiMann den 25- Juli
im Jahr 1794 durch die Guillotine hiiigcrtchtct ward.

Am 17. Februar 1713 ward König Karl XU.
von Schweden , nachdem er bereits 5 Jahre in der
Türkei als Flüchtling gelebt hatte , von den Türken
gcnöthigt , das Land zu verlassen ; aber er wollte nicht,
kämpfte mit 3oo Mann gegen 12,000 von jenen,
ward überwunden und an dem genannten Tage als
Gefangener nach Adrianopcl geführt.

Am 18. Februar 1677 ward der nochmals als
Gelehrter , vorzüglich in der Physik und Astronomie
so berühmte Jakob Cassini i» Paris geboren . Sein
hauptsächlichstes Werk : „ lieber die Größe und Ge¬
stalt der Erde " , machte viel Aufsehen i » der gelehr¬
ten Welt , welche in jener Zeit in der Erd - und
Himmelskttnde noch weit zurück war.

Am ' 19- Februar 1793 hob die russische Kaiserin,
Katharina ! ! ., erbittert über das Benehmen des
damals durch den Schrecken über Frankreich herr¬
schenden Convents , alle Verbindungen mit diesem
Lande aus , und nöthiglc die in Rußland lebenden
Franzosen , die sogenannten Jacobinischen Grund¬
sätze abzuschwören oder ihr Reich zu verlassen.

AM 20. Februar 1793 ward auf Befehl der fran¬
zösischen Regierung — Direktorium genannt — der
Papst Pius vi > von Rom »ach Pisa , später nach
Valence , abgesührt , wo er den 29. Aug . 1799 starb.

Am 21. Februar 1823 wurde » , auf Befehl des
kaiserlich österreichischen Hofes die Gebeine des be¬
kannten tapsern Vertbeidigcrs von Tyrol , Andreas
Hofer ' s , welchen der Kaiser Napoleon den 20. Febr.
1810 hatte in Mantua erschießen lassen , dort weg
nach Jnspruck gebracht , und in der Kirche zum h.
Kreuze feierlich bestattet.
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